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T- •"AO sunugeraeinde Laatzen, vor den io reu der gaupt- 
3tadt Hannover, a ihlt zur Xel* noch weit Uber 200 erwerbslose ?or 
sonnen. ,-ie üocüiungen der Bemoindo uno der Ortsgruppehleir-tung 
d r ^«d.B.A.P. in Laatzen, noch weitere Voiasgenosson in den Ar­
beitsprozeß zu überfahren, können aber leider keine wesentlichen 
*<rl oige raenr zeitigen, weil d4e Arboitsiaögliohkeiten in Laatzen 
aohr beschränkt sind. Laatzen ist eine reine .arbeiteinrohneitz-Be- 
caeindo. Das Broa der Arbeiterschaft ist, soweit aie überhaupt im 
Arbeitsprozeß steht, in Hannover beschäftigt. Heben verschiedenen 
1 andv; i r s so ha ft 1 i oben Betrieben sind in uer Hauptsache nur noch 
Hundei und Bewerbe vertreten, im Industrien bolinuon sich am Orte 
eine uie,;ei«i, eine Fabrik für iuiidwirtaohnftliono iftweuin n,ver­
bunden aut einer Liaougießoroi(Aue*n-.,ibe korke, hebr. Aoulor) 
sowie eine Bloßere! (Catoraunu & ho im, jetzt nhruu Batermnhn • Jo. 
Die sämtlichen Betriebe liegen fast d ,r ioder. hie Zahl uer besehe 

t ig ton ^i’beiter gegenüber nerton .len gelten int sehr gering, gro- 
jeKto, die zur Belebung des ^oeiteßarktae, im *iahmeu des .-.rbeitsbs- 

aohaxfuagaprogrumtüa auzohgeführt werden konnten, sind im orte nich 
vorhanden.

"u ü«r vorstehend geschilderten ungünstigen Lago 
kommt noch die rataaone, daß die Bemoindo Laatzen stark v rac.iulde* 
ist. lor SdhuliouBtund der Berneinde beträgt über eine Million. Li,-, 
se Zustände sind zurückzuführen auf die Mißwirtschaft der in den 
vergangenen Jahren in der Berne inde vertreten ge-weaeueu Links mehr-



m

1 * heit, Ls bedarf eines planmäßigen, Schritt fitfc Schritt erfül­
lenden Vorgehens, um mit der Seit nieder au geordnet. Verhält
nissen au kommen.

Liese Bestrebungen werden aber von vornherein 
zwecklos sein, wenn nicht der Lost ouer wenigstens der größte 
Teil der neou erwerbslosen. Volksgenossen aer Gemeinde Laatzen 
in den hrboitsprozel gcbracat v/e den und dadurch die hohen Un­
terstütz uigslaston eingespurt worden h tinen.

her Unterzeichnete wendet sien deshalb an die mi1 
der Bitte, der Gemeinde Laatzen bei ihrem Bestreben, uich die 
übrigen Volksgenossen in neu Arbeitsproaeß einaufUhren, tat—

. , . ii
kräftig Die 11 glichkoit hierzu bietet sich in ae;
weise, uaß von dort aus und von uen übrigen maßgebenden Ltellj 
ule erforderlichen Schritts unternommen worden, um die wenige! 
Industrie—Unternehmungen, die um Orte ansässig sind, zu unter! 
stützen.hierzu gehört auch die bevorzu jto jjorücksicutignug be,
Vcrjobun., von .itautszuf trägen, bz .. bei aor Vergebung v. n ..af*
brhjon der ..oiehstuhu an ule rIrma Ostermann ft Co. in Laatzen 

Dieser Betrieb hat seit vielen J Jireu zum größte: 
Teil gußeiserne Teile für den höiehsbahnbedarf hergestollt, d
zu ihren r„bn«hmem zählten zirmfin, nie ihrerseits Lieferanten

.i. rr ..eichsbahn sind. Bo ist die ji .mu unter ailuerem Lioruntm
für die firmen:

iVostinghüuser zremsen G. m. b. 21.,ilannovor, .sei* ca. 4Q Jahr 
hnorr—Bremsen A.-G., Berli.., seit ca. Io Jahren, 
hu. . oh. heiurich. Borne mann •. Co., ÖboriilcircUen für 
..Oitntotivvi.rsc iebcrbücnsen seit cs.. <) Jahren.
Ja. Ingenieur-Büro heg. Baumeister ilumunn, Hannover, 
für Jichie onstühle seit oa. 8 Jahren.

gewesen.
Bio Hei ehsbahn hat bisher die vorgenannten firme 

abv ■ nur in geringem Ilaße bed -Cat, sodtxß auch uie Birma Oster 
mann ft Co. nur mangelhaft beschäftigt ist.
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Der Betrieb hat seit vielen Jahren unter der’Firma CStermann t 
Sohn bestanden. Ais Folge der Wirtschaftskrise mußte der Betrie' 
eingestellt werden. Br ist später, und sw r im Jahre 19^2, wiedi 
unter de Firma Ost ermann £ Co. G.m.b.H. aufgenommen. Führend 
früher bis su J00 .-.rbeiter beschäftigt wurden, beträgt die Zahl 
d« Arbeiter jetzt nur noch etwa 40. Der Gemeinde würde durch 
eine stärkere Uiederbeiebung dieses Betriebes nicht nur wesent­
lich dadurch gedient sein, daß sie die Unterstützungen eiaspare 
könnte, sondern sie würde auch endlich mit den Steuereinnahmen 
rechnen können, die während der letzten Jahre vollkommen ausge­
blieben sind.

Aus den vorgotrugenen Gründenjbitte ich, bei der
deutsche iieiohsbalin-Geseilaohaft , . eiohsbahnzentraiatat für Bi
kauf, Berlin '"y fO ,i . 1 A1 ; -r, ■*» .*» Xivt ll iö ciics iJj er,

Vergebung von rat J. «uy iTc i - 0 a in Fr-go ;
für ein i.U.\j i*jen, di­ß die uV:- 1- - termann
bugg von Aufträgen bev0 j. tt a. berücksich
Lage Vy J. S O t CJ ‘j Wj~ rd, Ci „0 p; •' ■? hl • i.rur«r arbe:
aü .'.an. .10 ni j.* J 0 j?3 — Jxl , A ■ “*4*;.. 0 vv iurde , «rfroi
b züglich dor uU £t-l ü. der von gU X x - ' .

guten r,ufes, W! iS dareu das u<e uguxS tU/i‘ i
wesenen iloichsbahj:-Abnähme- lug nieure naohgewieöen werden könn 

ich möchte hierbei n uhmals darauf hinweioen, daß 
die Firma %itenaann, wie sieh aus der obigen Aüfsollung ergibt,
ü it Vj.Oi.en ui.hrcn i\otciisbahnbodarj. gej_j.e-.ort hab.tnnJ

/
Da die Gerneinae Laatzen in bezug auf die Zahl der 

Arbeitaloaenfvon sämtlichen Gemeinden ues• Landkreises Hannover 
_.i . an oberster stelle steht, unu Laatzen neben der großen Induj 
striegemeinde Dilsburg und einigen ganz wenigen Ortschaften als 
Hotstandsgebiet anZusehen ist, hoffe ich, daß meine ritte auf U: 
tersuützungjauoh bei Ihnen Verständnis findet. Für eine gef. Unt< 
rientung über die dortseits eIngeleiteten Haßnahmen bin ich ihn 
dankbar.
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